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TeilnehmerInnenkreis 
Das Organisationsseminar ist konzipiert für Menschen, die ihr  Verständnis der eigenen Rol-
len, ihrer persönlichen Autorität und ihre Verantwortung in Rollen verbessern wollen, um sie 
entsprechend zu steuern: 
 

·  Vorstände, GeschäftsführerInnen, Führungskräfte 
·  ProjektleiterInnen und MitarbeiterInnen von Unternehmen und Organisationen 
·  OrganisationsentwicklerInnen und -beraterInnen 
·  PersonalleiterInnen und -entwicklerInnen 
·  SupervisorInnen, TrainerInnen, BeraterInnen, Coaches 
·  PsychoanalytikerInnen und PsychologInnen 
·  StabsmitarbeiterInnen 
·  StudentInnen höherer Semester 

 
 
Primäraufgabe  
Im Organisationsseminar wird eine lernende Organisation provisorisch dargestellt. Die primä-
re Aufgabe des Organisationsseminars besteht darin, Verhalten und Ereignisse, die mit der 
Entwicklung und Gestaltung von Rollen und Systemen verbunden sind, zu erleben, zu er-
kunden und daraus zu lernen. Ferner werden auftretende Führungsverhalten, Autorität, 
Selbstmanagement in Rollen, Vielfältigkeit und psychodynamische Prozesse in Organisatio-
nen erfahren.  
 
Dieses Ziel wird dadurch erreicht, dass die TeilnehmerInnen sich selbst und anderen erlau-
ben, ihre Erfahrungen im Seminar zu machen, mitzuteilen und auf ihre Bedeutung hin zu 
untersuchen, um daraus zu lernen.  
 
 
Konzeptioneller Hintergrund 
Organisationen sind dynamische Systeme, die sich unter dem fortwährenden Einfluss ihrer 
Umwelten befinden. Die Veränderungen, denen Unternehmen und Organisationen im sozia-
len wie öffentlichen Bereich ausgesetzt sind, sind dramatisch und existentiell. Immer wieder 
entstehen neue Fragestellungen und Herausforderungen, welche Entscheidungs- und Ver-
änderungsbedarf hervorrufen. Dabei sind Führungskräfte und Mitarbeiter oftmals überfor-
dert.  
 
Hier gilt es, Kompetenzen aufzubauen, mit Hilfe derer die Beteiligten in der Lage sind, Kom-
plexität zu bewältigen und Veränderungen zielorientiert zu gestalten und zu begleiten. Wäh-
rend dieses Organisationsseminars erhalten die TeilnehmerInnen die Möglichkeit ihre perso-
nale und soziale Autorität zu beobachten und sie zu entwickeln. Ebenso können unter-
schiedliche Führungsstile erfahren werden mit denen gearbeitet wird, um daraus zu lernen. 
 
Als soziale Institution ist das Organisationsseminar selbst eine sehr dynamische und komple-
xe Veranstaltung. 
 
Im Seminar entsteht ein eigenes System mit eigenen Prozessen, welche daraufhin untersucht 
werden können. Als TeilnehmerInnen können Sie selbst unterschiedliche Rollen überneh-
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men, erleben und auf diese Erfahrungen  reflektieren. Beispielsweise können Sie in Füh-
rungs- bzw. Geführtenrollen gehen und deren Dynamiken erspüren, Sie können erfahren 
was es bedeutet dem einem System oder einem anderen System anzugehören und können 
dabei unbewusste Prozesse zwischen einem und den anderen Systemen erleben.  
 
Für Personen die zukünftig leitende Funktionen übernehmen oder schon übernommen ha-
ben bietet das Seminar Möglichkeiten für die weiter Personalentwicklung und Ausbildung. 
 
Das Seminar unterscheidet sich von anderen konventionellen Führungstrainings und bietet 
besonders, innerhalb der wichtigen Bereiche der System -und Sozialkompetenz, hilfreiches 
Lernen sowie Entwicklungsmöglichkeiten. 
 
Indem Sie Rollen übernehmen, können Sie als TeilnehmerInnen Ihre Autorität und Führungs-
fähigkeiten austesten. Macht- und Autoritätsprozesse können beobachtet und erlebt wer-
den. Hierbei stellt sich auch die Frage nach der eigenen Autorität und der eigenen Ausei-
nandersetzung mit Macht und Abhängigkeit. Die Dynamik der Übernahme und Beobach-
tung von formellen und informellen Rollen stellt eine weitere Lernmöglichkeit dar. 
 
Jede Einrichtung oder Person kann als ein soziales System verstanden werden. Als solches 
gibt es für jeden Grenzen, die den äußeren und inneren Bereich bestimmen und die äußere 
Umgebung definieren. Die Festlegung von Grenzen über die Rolle, Aufgaben, Termine und 
Regionen ist dabei von entscheidender Bedeutung. 
 
Der Umgang mit Unterschieden und Verschiedenartigkeit („ diversity“) ist ein wichtiger As-
pekt. Unterschiede gründen in der Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Generationen, Ge-
schlechtern, beruflichen Herkünften, Nationalitäten und Kulturen.  
 
In unserer durch Unternehmensfusionen und steigender Internationalisierung des wirtschaft-
lichen Geschehens gekennzeichneten Welt, gewinnen derartige Unterschiede zunehmend 
an Bedeutung. 
 
In verschiedenen Systemen und Veranstaltungen während des Organisationsseminars erhal-
ten Sie die Möglichkeit, systemische Integrations- und Veränderungsprozesse zu erleben, zu 
untersuchen und zu verstehen.  
 
 
Lernkonzept und Methode 
Die Konferenz ist so konzipiert, so dass sie als eine temporäre Organisation verstanden wer-
den kann, in der das Lernen die vorrangige Aufgabe darstellt. Dieses Design ermöglicht und 
unterstützt Erfahrungs- und experimentelles Lernen. 
 
Während der Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen mehreren Systemen und Subsys-
temen unterschiedlicher Größen angehören. Folgende Systeme und Veranstaltungen werden 
z.B. gebildet: Plena, Klein- und  Großsystem, Rollenanalyse- und Anwendungsgruppen  und 
Systemveranstaltung. 
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Jedes System wird eine primäre Aufgabe verfolgen. In den verschiedenen Veranstaltungen 
werden Sie die Gelegenheit haben, sich auf die jeweilige Aufgabe einzulassen, eine entspre-
chende Rolle zu übernehmen und Ihre Autorität in dieser Rolle zu entdecken und zu erspü-
ren. 
 
Der Fokus des Lernens im Organisationsseminar liegt inhaltlich auf folgenden Aspekten:  
 

·  Systemische Zusammenhänge und Wechselwirkungen  
·  Psychodynamische Prozesse in Organisationen  
·  Führung, Macht, Autorität, Delegation und Abhängigkeit  
·  Selbstmanagement in Rollen  
·  Bindung und Zugehörigkeit  
·  Unterschiedlichkeit und Integration  
·  Grenzen und offene Systeme in Organisationen  
·  Unbewusste Phänomene in Organisationen  
·  Konflikte und Krisen  
·  Veränderungsdynamiken und Innovationsprozesse 

 
 
Während der Konferenz lernen die Mitglieder vor allem durch Erfahrung und Reflexion ihrer 
Erlebnisse. Der Unternehmenserfolg während der Teilnahme an der Konferenz basiert auf 
kontinuierlichem Einsatz und dem Wunsch zu lernen. 
 
Aufbau 
 
Plena (P)  
Zu Beginn und zum Abschluss der Veranstaltung findet jeweils eine Plenarveranstaltung 
statt. An diesen beiden Veranstaltungen nehmen alle TeilnehmerInnen und der staff teil.  
Das Eröffnungsplenum dient dem Einführen in die Veranstaltung (z.B. dem Vorstellen des 
staffs, dem gegenseitigen Kennen lernen, der Information über administrative Themen). 
Das Eröffnungsplenum gibt den TeilnehmerInnen die Möglichkeit, ihre Bilder und Erwartun-
gen zu reflektieren, die sie beim Eintritt in die Veranstaltung als Gesamtsystem entwickeln. 
Das Erleben beim Eintritt in die Organisation und im Überschreiten dieser Grenze kann un-
tersucht werden.  
 
Im Abschlussplenum wird daran gearbeitet, das Veranstaltungsende und den Prozess des 
Abschlusses zu reflektieren. Die Beziehungen können beendet werden, jedoch nicht das Ler-
nen. 
 
Kleinsystem (KS )  
Die Kleinsysteme bieten die Gelegenheit, über die Prozesse, Dynamiken und Beziehungen in 
kleinen Systemen zu reflektieren. Jedem Kleinsystem steht ein(e) BeraterIn zur Verfügung. 
Die Primäraufgabe besteht darin, aus den Erfahrungen zu lernen, die in der Face-to-Face-
Arbeit im Kleinsystem gemacht werden.  
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Großsystem (GS)  
Alle TeilnehmerInnen bilden gemeinsam das Großsystem. Dieses bietet die Möglichkeit, aus 
Prozessen, Beziehungen und sich zeitlich begrenzt bildenden Strukturen (z.B. Subsysteme) zu 
lernen. Unbewusste Phantasien, Bilder, Mythen und gesellschaftliche Fiktionen können ana-
lysiert und interpretiert werden.  
 
Die primäre Aufgabe im Großsystem besteht darin, aus den Erfahrungen zu lernen, die in 
großen Systemen gemacht werden. Dabei stehen Ihnen BeraterInnen jeweils zur Seite.  
 
Rollenanalysegruppen (RAG)   
In Kleingruppen erhalten die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, ihre Rollen innerhalb und 
außerhalb der Veranstaltung zu untersuchen. Erfahrungen, welche in der Übernahme von 
unterschiedlichen Rollen in unterschiedlichen Systemkontexten gemacht werden, können 
mit den Erfahrungen in der eigenen Arbeitssituation verbunden und reflektiert werden. Für 
die „ B-TeilnehmerInnen“ (Teilnehmer, die schon Erfahrung in einem Organisationlaborato-
rium gemacht haben) werden bei ausreichender Anzahl eigene Rollenanalysegruppen einge-
richtet. Die RAG´s werden je von einer/m BeraterIn begleitet.  
 
Anwendungsgruppen (AG)  
Die Anwendungsgruppen setzen sich genau wie die Rollenanalysegruppen zusammen. Es 
werden Erfahrungen, welche sich aus den verschiedenen Rollenübernahmen und durch die 
unterschiedlichen Ereignisse und Kontextbedingungen ergeben haben, für die eigene Ar-
beitssituation reflektiert und verinnerlicht. 
 
Systemveranstaltung (SV)   
Alle TeilnehmerInnen und der Staff bilden zusammen die Systemveranstaltung. Mitglieder 
haben die Möglichkeit, ihre eigene Sub-Systeme mit der ihnen zur Verfügung stehenden 
Beratung zubilden. Die SV besteht aus allen selbst gebildet Teilsysteme und der Personalver-
tretung. Die SV untersucht im Kontext der Gesamtveranstaltung die Beziehungen, zwischen 
den TeilnehmerInnen und dem Staff im Kontext der Gesamtveranstaltung. 
 
Der Staff wird Management- und Beratungsaufgaben übernehmen.  
 
 
In der SV haben Sie die Möglichkeit und Chance 

·  zu erfahren,  wie Individuen in dem Prozess der Bildung und Entwicklung von Sys-
temen Rollen übernehmen und gestalten 

·  Autorität selbst wahrzunehmen oder zudelegieren 
·  Führung auszuüben  
·  und sich in den jeweiligen Rollen auszuprobieren und zumanagen 

 
In der SV kann untersucht werden, was bewusst und unbewusst geschieht, wenn Systeme 
miteinander in Beziehung treten. Die SV beginnt und endet mit einem Plenum.  
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Zeitplan  
 
Die Veranstaltung beginnt am 26 Mai 2010 und endet am 29 Mai 2010. 
 

Time 1.Tag 2.Tag 3.Tag 4.Tag 

07.00 Frühstück  

08.30  KS KS GS 

9.30  Pause Pause Pause 
09.45  GS GS Plenum 

10.45 Kaffeepause 

11.15-12.15 Opening Plenary 
(11.30-12.30) 

SV-P SV AG 

12.30 Mittagessen 

14.30 KS SV SV AG 

15.30 Pause 

16.00 KS SV SV-P  

17.00 Pause Pause Pause  
17.15-18.15 GS RAG RAG  

18.20 Abendessen 

19.30-20.30 RAG  RAG  

 
P – Plenum  RAG – Rollenanalysegruppe KS Kleines System 
GS – Großes System SV – Systemveranstaltung AG – Anwendungsgruppe 
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Rolle des Staff 
Die Staffmitglieder arbeiten in der Veranstaltung in verschiedenen Rollen. Gemeinsam bilden 
alle Staffmitglieder das Management der Veranstaltung.  
 
In dieser Rolle übernehmen sie die Verantwortung für die Errichtung und Einhaltung der 
zeitlichen und räumlichen Grenzen der Veranstaltung als Ganzes. Das Staffmitglied über-
nimmt ebenso die Verantwortung für primäre Aufgabe im Seminar, das Lernen. 
 
Weiterhin nehmen einzelne Staffmitglieder direktorale, administrative und beratende Rollen 
wahr. 
 
In der Rolle der/des BeraterIn versuchen sie, auf Basis ihrer Beobachtungen und Erfahrungen, 
die Aufgabe wahrzunehmen, im „ Hier und Jetzt“ der Veranstaltungen, Arbeitshypothesen 
zu den Geschehnissen und den ablaufenden Prozessen anzubieten. Bei der Gestaltung der 
BeraterInnenrolle nutzen die BeraterInnen unterschiedliche Vorgehensweisen:  
 
 

·  Sie interpretieren das Verhalten der TeilnehmerInnen, und aufgrund ihrer Erfahrun-
gen formulieren sie Arbeitshypothesen bezüglich der vorhandenen sozialen Prozes-
se.  

·  Sie helfen den TeilnehmerInnen bei der Interpretation und dem Verstehen der Situ-
ation und beim Überprüfen der Annahmen, die hinsichtlich der psychodynamischen 
Prozesse gemacht werden.  

·  Sie arbeiten mit den TeilnehmerInnen an den Herausforderungen und Problemen, 
welche zum einen in den Rollenbeziehungen im jeweiligen Arbeitsfeld bestehen 
und die sich zum anderen in den Seminaren aus den verschiedenen Rollenbezie-
hungen ergeben.  

·  Sie untersuchen, was in das Management des Seminars und auf die BeraterInnen 
projiziert wird.  

 
Die TeilnehmerInnen können die Staffmitglieder in ihrer Rollenwahrnehmung der verschie-
denen Veranstaltungen beobachten, an denen sie sich beteiligen um daraus zu lernen. 
 
 
Seminarsprache: 
Die Konferenzsprache ist Deutsch und Englisch. Zur Reflexion und im Rahmen von Lernpro-
zessen bleiben das Sprechen anderer Sprachen sowie die Wahl einer der beiden Sprachen als 
Möglichkeit offen. 
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Staff  
(Der Staff ist abhängig von der Teilnehmeranzahl)  
 
Direktor 
Hüseyin Özdemir,  (D/TR) Dipl. Ök., Management Berater, Senior Coach DBVC. Associate 
OPUS, Mitglied ISPSO und OD – Institute USA. Geschäftsführer oezpa GmbH, Management - 
Beratung für strategische Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-Liblar. 
 
Stellvertretende Direktorin 
Olya Khaleelee, (UK)  Organisationspsychologin und Organisationsberaterin bei Pintab As-
sociates, London. Sie unterstützt Führungskräfte bei Personalselektion und -entwicklung und 
in der Laufbahnberatung, Psychotherapeutin, ehemalige Vorstandsvorsitzende Center for 
Psychotherapy, London 
 
Koordinatorin Kommunikation & Ressourcen 
Janine Reffke, (D) Dipl. Kffr., Junior Beraterin, Seminar- und Veranstaltungsmanagerin der 
oezpa GmbH, Institut für strategische Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-
Liblar. 
 
Vor Konferenz - Koordinatorin Kommunikation & Resso urcen  
Doris Huth, (D)  Assistenz der Geschäftsführung, oezpa GmbH, Management-Beratung für 
strategische Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-Liblar. 
 
BeraterInnen 
Prof. Dr. Jörg Fengler, (D)  Professor für klinische und pädagogische Psychologie, Universi-
tät zu Köln; Gruppendynamik-Trainer (DAGG), Psychologischer Psychotherapeut, Grün-
dungsmitglied des DBVC (Deutscher Bundesverband Coaching e.V.), Wissenschaftsexperte 
im Bereich Coaching (DBVC) und Präsidiumsmitglied, Deutschland 
 
Olya Khaleelee  
 
Ilana Litvin, (IL)  MA, MSc, klinische Psychologin, Psychotherapeutin, Organisationsberate-
rin, Executive Coach and Supervisor in private practice; Chairperson, OFEK; Israel 
 
Hüseyin Özdemir 
 
Andrea Siebert-Kortyka, (D ) ist Coach und seit 14 Jahren Geschäftsführerin des Unter-
nehmens ASK-Dienstleistungen für Mensch & Büro. Zusätzlich arbeitet sie mit Menschen mit 
Handicap in den Bereichen Integration / Teilhabe am Arbeitsleben. Sie ist Mitglied im Ver-
band der KMU-Berater e.V. und leitet dort die Fachgruppe „Mensch“. Als 1. Vorsitzende 
unterstützt sie das Vorankommen der Unternehmerfrauen im Handwerk Arbeitskreis Heins-
berg-Jülich e.V 
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Prof. Dr. Gordon Strauss, (USA)  MD, Universität der Louisville-School of Medicine, Organi-
sationsberater; Präsident, Midwest Center for Group Relations, Mitglied AK Rice-Institut for 
the Study of Social Systems (AKRI).  
 
Nicola Wreford-Howard, (UK/D)  Dipl.-Psych., Organisationsberaterin und Coach. Associa-
te OPUS, Mitglied ISPSO, ODN, SoL, SCTRI, Lehrbeauftragte European Systemic Business 
Academy; Den Haag (NL). 
 
 
Ort und Termin 
Das Seminar findet vom 26. Mai bis 29. Mai 2010 in Köln (Bornheim) statt.  
Der Tagungsort: 

Dominikaner Kloster St. Albert Rheindorfer Burgweg 39, 
53332 Walberberg-Bornheim (bei Köln) 

 
 
Kosten  
Die Seminar-Teilnahmegebühr beträgt EUR 1.450,00 zzgl. MwSt., inklusive Tagungspau-
schale (Hotel und Verpflegung, Telefon und Bar – Rechnungen müssen direkt beim Hotel 
bezahlt werden). Wenn mehrere Teilnehmer aus einer Organisation teilnehmen, gelten be-
sondere Preise (nähere Information über oezpa GmbH). TeilnehmerInnen erhalten ein Teil-
nahmezertifikat des Veranstalters und den unterstützenden Institutionen. 
Für Studierende höherer Semester stehen zu einem Unkostenbeitrag von EUR 75.00 zzgl. 
MwSt. plus Tagungs- und Hotelkosten geringe Plätze zur Verfügung. 
 
Informationen zur Organisation 
 

oezpa GmbH 
Doris Huth 

Schloss Buschfeld 
D-50374 Erftstadt 

Tel.: +49 2235 929400 
Fax: +49 2235 929409 
E-Mail: d.huth@oezpa.de 

www.oezpa.de 
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7. „Organisationslaboratorium - Ein Tavistock-Semin ar“ 
(Group-Relations-Methode) 

 

Ort und Termin 

Das Seminar findet vom 26. Mai bis 29. Mai 2010 in Köln (Bornheim) statt. Der Tagungsort: 
 

Dominikaner Kloster St. Albert Rheindorfer Burgweg 39, 
53332 Walberberg-Bornheim (bei Köln) 

 
 
Kosten 

Die Seminar-Teilnahmegebühr beträgt EUR 1.450,00 zzgl. MwSt., inklusive Tagungspauschale (Hotel und 
Verpflegung). Wenn mehrere Teilnehmer aus einer Organisation teilnehmen, gelten besondere Preise 
(nähere Information über oezpa GmbH). TeilnehmerInnen erhalten ein Teilnahmezertifikat des 
Veranstalters und den unterstützenden Institutionen. 
 
Für Studierende höherer Semester stehen zu einem Unkostenbeitrag von EUR 75.00 zzgl. MwSt. plus 
Tagungs- und Hotelkosten geringe Plätze zur Verfügung. (Für weitere Informationen, kontaktieren Sie 
bitte Doris Huth) 
 
Seminarsprache 

Die Konferenzsprache ist Deutsch und Englisch. Zur Reflexion und im Rahmen von Lernprozessen bleiben 
das Sprechen anderer Sprachen sowie die Wahl einer der beiden Sprachen als Möglichkeit offen.  
 

Staff 
Der Staff ist abhängig von der Teilnehmeranzahl. 
 
Direktor 
Hüseyin Özdemir, (D/TR)  Dipl. Ök., Management Berater, Senior Coach DBVC. Associate OPUS, 
Mitglied ISPSO und OD – Institute USA. Geschäftsführer oezpa GmbH, Management - Beratung für 
strategische Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-Liblar. 
 

Stellvertretende Direktorin 
Olya Khaleelee, (UK)  Organisationspsychologin und Organisationsberaterin bei Pintab Associates, 
London. Sie unterstützt Führungskräfte bei Personalselektion und -entwicklung und in der 
Laufbahnberatung, Psychotherapeutin, ehemalige Vorstandsvorsitzende Center for Psychotherapy, 
London 
 
Koordinatorin Kommunikation und Ressourcen 
Janine Reffke, (D) Dipl. Kffr., Junior Beraterin, Seminar- und Veranstaltungsmanagerin der oezpa GmbH, 
Institut für strategische Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-Liblar. 
 
Vorkonferenz Koordinatorin - Kommunikation & Ressou rcen  
Doris Huth, (D)  Assistenz der Geschäftsführung, oezpa GmbH, Management-Beratung für strategische 
Organisations- und Personalentwicklung, Erftstadt-Liblar. 
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BeraterInnen 

Prof. Dr . Jörg Fengler,  (D) Professor für klinische und pädagogische Psychologie, Universität zu Köln; 
Gruppendynamik-Trainer (DAGG), Psychologischer Psychotherapeut, Gründungsmitglied des DBVC 
(Deutscher Bundesverband Coaching e.V.), Deutschland“. 

 
Olya Khaleelee  

 
Ilana Litvin , (IL) MA, MSc, klinische Psychologin, Psychotherapeutin, Organisationsberaterin, Executive 
Coach and Supervisor in private practice; Chairperson, OFEK; Israel 
 
Hüseyin Özdemir 
 
Andrea Siebert-Kortyka  (D) ist Coach und seit 14 Jahren Geschäftsführerin des Unternehmens ASK-
Dienstleistungen für Mensch & Büro. Zusätzlich arbeitet sie mit Menschen mit Handicap in den Bereichen 
Integration / Teilhabe am Arbeitsleben. Sie ist Mitglied im Verband der KMU-Berater e.V. und leitet dort 
die Fachgruppe „Mensch“. Als 1. Vorsitzende unterstützt sie das Vorankommen der Unternehmerfrauen 
im Handwerk Arbeitskreis Heinsberg-Jülich e.V 
 
Prof. Dr. Gordon Strauss, (USA),  MD, Abteilung Psychiatrie, Universität der Louisville-School of 
Medicine, Organisationsberater; Präsident, Midwest Center for Group Relations, Mitglied AK Rice-Institut 
for the Study of Social Systems (AKRI).  
 
Nicola Wreford-Howard, (UK/D)  Dipl.-Psych., Organisationsberaterin und Coach. Associate OPUS, 
Mitglied ISPSO, ODN, SoL, SCTRI, Lehrbeauftragte European Systemic Business Academy; Den Haag (NL) 
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7. „Organisationslaboratorium - Ein Tavistock-Semin ar“ 

(Group-Relations-Methode) 

 

Mitgliedschaften 

USA 
 

�  The Organization Development Institute, Ohio, USA, http://www.odinstitute.org  
 

�  The International Society for the Psychoanalytic Study of Organizations (ISPSO), New York, USA, 
http://www.ispso.org 

 
�  An Organization for promoting and understanding of society, (OPUS), London, UK, 

http://www.opus.org.uk 
 
Deutschland 
 

 
Deutscher Bundesverband Coaching 
Osnabrück, Deutschland  
http://www.dbvc.de  

 
 

             
Deutsche Gesellschaft 
für Projektmanagement e.V. 
http:// www.gpm-ipma.de 
 

 

 
 
 
Unsere Fortbildungen werden durch die Lehraufträge an folgenden Hochschulen unterstützt 
und getragen 
 
 

Institute of Electronic Business,  
Universität der Künste Berlin, Germany  
Prof. Dr. Dr. Thomas Schildhauer, Direktor 
 

 

 
Nordakademie, Elmshorn 
University of the Economy, Germany 
Prof. Dr. Arno Müller; Direktor   
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